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Station 1: Das 
Vorstellungsgespräch 
Hören und lesen Sie!  

  
 

 
Frau Völker 

Guten Tag, Frau Nasri. Kommen Sie herein! Bitte nehmen Sie Platz! 
Erzählen Sie mir doch etwas über sich! 

 

 
Frau Nasri 

Guten Tag, Frau Völker. Ja, gerne. Ich habe Erzieherin gelernt. Bevor 
ich vor zwei Jahren nach Deutschland gezogen bin, habe ich fünf 
Jahre in einem Kindergarten gearbeitet.  

Dort musste ich jeden Tag Essen für ungefähr zwanzig 
Kinder vorbereiten. Aus diesem Grund konnte ich 
bereits Erfahrung im Zubereiten von Speisen für 
größere Gruppen sammeln.  

 
Als ich dann in Deutschland war, konnte ich zunächst an einem 
Deutschkurs teilnehmen und ein Praktikum in der Mensa der 
Universität absolvieren. Ich wollte mich weiterbilden.   
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Frau Völker 

Das ist sehr interessant. Bitte berichten Sie mir etwas mehr über Ihr 
Praktikum in der Mensa. Wie lange dauerte das Praktikum? Und 
welche Tätigkeiten durften Sie dort übernehmen?  

 
 

 
Frau Nasri 

Das Praktikum ging von März bis Juni 2014. Ich konnte bei meiner 
Arbeit in der Mensa viele unterschiedliche Aufgaben erledigen. 
Meistens war ich für das Vorbereiten und Verteilen der Speisen 
zuständig. Außerdem habe ich mich um das Warenlager gekümmert. 

 
 

 
Frau Völker 

Das ist sehr gut, weil wir jemanden suchen, der sich um unser Lager 
kümmert. Warum bewerben Sie sich gerade bei unserem Restaurant? 

  

 
Frau Nasri 

Ich denke, dass ich gut zu Ihrem Restaurant passen würde. In der 
Stellenanzeige haben Sie geschrieben, dass Sie eine erfahrene 
Küchenhilfe suchen. Ich habe viel Erfahrung und außerdem 
interessiere ich mich sehr für die italienische Küche, die Sie anbieten. 
Ich hoffe, dass ich bei Ihnen noch viel dazu lernen kann. 
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Frau Völker 

Das hört sich sehr gut an. Haben Sie noch Fragen zu der Stelle? 

 
Frau Nasri 

In der Stellenanzeige steht, dass man die Köche auch bei weiteren 
Tätigkeiten unterstützen soll. Können Sie mir sagen, welche 
Tätigkeiten damit genau gemeint sind? 

 
 

 
Frau Völker 

Ja, gerne. Sie helfen beim Spülen, wenn Sie mit den anderen 
Aufgaben fertig sind. Und dazu gehört natürlich auch, beim 
Saubermachen der Küche zu helfen. Ist das in Ordnung für Sie? 

 
Frau Nasri 

Ja, natürlich. Haben Sie noch Fragen an mich?   

 
Frau Völker 

Nein. Ich glaube, dass ich jetzt genug von Ihnen weiß. Ich werde mich 
noch in dieser Woche entscheiden, welchen Bewerber ich nehmen 
werde und rufe Sie dann an. 

  

 
Frau Nasri 

Vielen Dank für das nette Gespräch. Auf Wiedersehen. 

 
Frau Völker 

Ich danke Ihnen für Ihr Kommen.  Auf Wiedersehen. 
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